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Open Innovation

Quelle: https://www.pergenz.de/wissen/crowd_economy/open-innovation/
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Open Innovation

Open Innovation ist ein Konzept nach dem Unternehmen nicht nur intern nach innovativen Ideen
suchen, sondern auch externe Quellen in den Innovationsprozess einbeziehen. Dabei wird
anerkannt, dass Innovation nicht nur innerhalb der eigenen Organisation stattfinden kann, sondern
auch durch Zusammenarbeit mit externen Partnern, Kunden, Lieferanten, Universitäten, Startups 
und der breiten Öffentlichkeit gefördert werden kann.

Nutzung eines größeren
Potentials

Innovation ist enger am
Kunden

Gefahr der Übernahme von Ideen
durch Konkurrenten

Eventuell schwierige Idea Ownership
Feststellung im Kontext Lizensierung etc.
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Vorgehen Open Innovation

Klare Ziele setzen:
• Definition klarer Ziele und Erwartungen für die Nutzung von Open Innovation.
• Überlegung, welche Art von Innovationen gesucht werden, welche Herausforderungen

bewältigen werden sollen und welche Rolle externe Partner dabei spielen sollen.

Kulturelle Vorbereitung:
• Förderung eine Kultur der Offenheit und Zusammenarbeit im Unternehmen
• Sicherstellung, dass die Mitarbeiter die Vorteile von Open Innovation verstehen und 

bereit sind, sich darauf einzulassen.

Identifikation von Herausforderungen und Chancen:
• Identifikation von konkreten Herausforderungen oder Innovationslücken, für die 

externe Ideen oder Technologien benötigt werden.
• Überlegungen , welche Bereiche des Unternehmens von Open Innovation profitieren

könnten.



5

Vorgehen Open Innovation

Auswahl der richtigen Partner:
• Identifizierung potenzieller externe Partner, 

die über relevante Kompetenzen und Ideen verfügen, um die Herausforderungen bewältigen zu
können. Dies können Universitäten, Startups, Lieferanten oder andere Unternehmen sein.

Etablierung von Kooperationsmodellen: Festlegung klarer
• Kooperationsmodelle fest, die die Zusammenarbeit mit den externen Partnern regeln. Dies kann

Verträge, Lizenzen, geistige Eigentumsrechte und andere rechtliche Aspekte umfassen.

Kommunikation und Zusammenarbeit:
• Sicherstellung, dass eine offene und effektive Kommunikation mit den externen Partnern sicher.
• Die Zusammenarbeit sollte auf Vertrauen und gegenseitigem Nutzen basieren.
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Vorgehen Open Innovation

Ideen- und Technologieaustausch:
• Austausch von Ideen und Technologien mit den externen Partnern. Dies kann in Form von 

Workshops, Brainstorming-Sitzungen, Prototypentests oder anderen Formaten erfolgen.

Bewertung und Auswahl von Ideen:
• Bewertung der eingereichten Ideen und Auswahl derjenigen, die am besten zu den definierten Zielen

passen und das größte Potenzial haben.

Umsetzung und Integration:
• Umsetzung der ausgewählten Ideen und Technologien und Integration dieser sie in die 

Geschäftsprozesse oder Produkte des Unternehmens.

Erfolgsmessung und Feedback:
• Messung des Erfolgs der Open-Innovation-Initiativen und Sammlung von Feedback von den 

Mitarbeitern und externen Partnern.
• Identifikation von Bereichen, die verbessert werden können, und aus den Erfahrungen lernen.



7

Vorgehen Open Innovation

Etablierung von Kooperationsmodellen: 
• Festlegung von klaren Kooperationsmodelle, die die Zusammenarbeit mit den externen Partnern

regeln. Dies kann Verträge, Lizenzen, geistige Eigentumsrechte und andere rechtliche Aspekte
umfassen.

Kommunikation und Zusammenarbeit: 
• Sicherstellung einer offenen und effektiven Kommunikation mit den externen Partnern. Die 

Zusammenarbeit sollte auf Vertrauen und gegenseitigem Nutzen basieren.

Ideen- und Technologieaustausch: 
• Austausch von Ideen und Technologien mit den externen Partnern. Dies kann in Form von 

Workshops, Brainstorming-Sitzungen, Prototypentests oder anderen Formaten erfolgen.

Bewertung und Auswahl von Ideen: 
• Bewertung der eingereichten Ideen und Auswahl derjenigen, die am besten zu den definierten

Zielen passen und das größte Potenzial haben.
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Vorgehen Open Innovation

Umsetzung und Integration:
• Umsetzung ausgewählter Ideen und Technologien und Integration dieser in 

die Geschäftsprozesse oder Produkte des Unternehmens.​

Erfolgsmessung und Feedback:
• Messung des Erfolgs der Open-Innovation-Initiativen und Erfassung des Feedbacks der 

Mitarbeiter und externen Partnern.
• Identifikation der Bereiche, die verbessert werden können.​

Fortlaufende Verbesserung:
• Open Innovation ist ein iterativer Prozess: Die gewonnenen Erkenntnisse sollten genutzt werden, um 

den Innovationsprozess kontinuierlich zu verbessern und weitere
Möglichkeiten für zukünftige Kooperationen zu erkennen.​
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1.Schutz geistigen Eigentums:
Wenn Unternehmen ihre Innovationen und Ideen mit externen Partnern teilen, besteht das Risiko, dass
ihre geistigen Eigentumsrechte nicht ausreichend geschützt werden. Es kann schwierig sein, 
sicherzustellen, dass sensible Informationen nicht missbraucht oder kopiert werden.

2. Wettbewerbsbedenken:
Durch die Zusammenarbeit mit externen Partnern kann es passieren, dass wettbewerbsfähige
Informationen versehentlich preisgegeben werden. Unternehmen müssen vorsichtig sein, um keine
Informationen zu teilen, die ihre Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen könnten.

3. Kontrollverlust:
Open Innovation kann dazu führen, dass Unternehmen teilweise die Kontrolle über den 
Innovationsprozess und die Entwicklung der Produkte oder Dienstleistungen abgeben. Dies kann zu
Herausforderungen bei der Steuerung der Innovation führen.

Herausforderungen bei Open 

Innovation
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4. Hoher Koordinationsaufwand:
Die Zusammenarbeit mit externen Partnern erfordert oft einen erheblichen Koordinationsaufwand. 
Die Abstimmung zwischen verschiedenen Organisationen und die Bewältigung von kulturellen und 
organisatorischen Unterschieden können zeitaufwändig und komplex sein.

5. Qualität und Zuverlässigkeit externer Ideen:
Nicht alle externen Ideen oder Technologien sind von hoher Qualität oder geeignet für die Bedürfni
sse des Unternehmens. Es besteht das Risiko, dass Unternehmen Zeit 
und Ressourcen in Ideen investieren, die sich als nicht umsetzbar oder nicht erfolgreich erweisen.

6. Hohe Transaktionskosten: 
Die Zusammenarbeit mit externen Partnern kann mit hohen Transaktionskosten verbunden sein, ins
besondere wenn esum Vertragsverhandlungen, Lizenzen und rechtliche Vereinbarungen geht.

Herausforderungen bei Open 

Innovation
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Herausforderungen bei Open 

Innovation

7. Kulturelle und organisatorische Herausforderungen: Die Einführung von Open Innovation 
kann auf Widerstand stoßen, insbesondere in Unternehmen mit einer traditionell geschlossenen
Innovationskultur. Es kann schwierig sein, eine Kultur der Offenheit und Zusammenarbeit zu
schaffen.

8. Abhängigkeit von externen Partnern: Unternehmen, die stark auf Open Innovation setzen, 
können abhängig von externen Partnern werden, um innovative Ideen und Technologien zu
erhalten. Dies kann zu Risiken führen, wenn die Partnerschaften in der Zukunft enden oder nicht
mehr so fruchtbar sind.
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Quellen

https://www.pergenz.de/wissen/crowd_economy/open-innovation/

von ChatGPT inspiriert


